
Liebe Eltern !          

 

 

Leider gehört sexueller Kindesmissbrauch noch immer zum Grundrisiko einer Kindheit in 

Deutschland. Zahlen, auf die Expertinnen und Experten verweisen, lassen vermuten, dass in 

jeder Schulklasse betroffene Mädchen oder Jungen sitzen, die sexuelle Übergriffe erlitten 

haben oder aktuell erleiden – meist außerhalb der Schule, im Elternhaus, im sozialen 

Umfeld oder durch andere Jugendliche und Kinder, zunehmend auch in digitalen Medien. 

 

Sicherlich haben auch Sie in den letzten Jahren Berichte über sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen in 

Einrichtungen und Organisationen, z. B. auch in Schulen gehört. In Fachkreisen wird seitdem intensiv darüber 

diskutiert, wie man dies in Zukunft möglichst verhindern kann. Fachleute sind sich darin einig, dass jede Schule 

ein passendes Konzept zur Prävention sexualisierter Gewalt entwickeln sollte.  

 

Mit einem Konzept gegen sexuelle Gewalt wollen wir der schulischen Verantwortung für den Kinderschutz, der 

sich aus unserem Erziehungsauftrag ergibt, gerecht werden und dafür sorgen, dass Missbrauch an unserer Schule 

keinen Raum erhält. 

Wir wollen ein Kompetenzort sein, an dem Kinder und Jugendliche, die innerhalb oder außerhalb der Schule von 

sexueller Gewalt bedroht oder betroffen sind, Hilfe und Unterstützung finden, um die Gewalt zu beenden und 

verarbeiten zu können. 

Wir arbeiten täglich an einer Kultur des Respekts und der Wertschätzung innerhalb der persönliche Grenzen und 

die Rechte aller geachtet werden. 

 

Was unser Konzept beinhaltet, möchten wir Ihnen gerne vorstellen. 

 

Unser Konzept beinhaltet präventive Maßnahmen auf Schulleiterebene ebenso wie auf Schülerebene.  

Unser offensiver Umgang mit der Thematik sexualisierter Gewalt gegen Kinder, Jugendliche und jungen 

Erwachsenen wird im Rahmen der Personalauswahl- und Anstellungsverfahren bereits verdeutlicht.  

In Kooperation mit der Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt des „Frauen helfen Frauen e.V.“  in Rostock 

werden alle bei der Bernostiftung angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter regelmäßig geschult.  

Unsere Schülerinnen und Schüler werden sowohl in der 5. als auch in der 7. Klasse mittels verschiedener 

Präventionsprojekte im richtigen Umgang mit Nähe und Distanz ausgebildet. Gemeinsam haben wir 

Handlungsstrategien entwickelt, die zum einen das interne Vorgehen nebst Meldesystem beinhalten und zum 

anderen haben wir Handlungsempfehlungen für unsere Schüler öffentlich an der Info-Tafel im Forum unserer 

Schule aushängen. Gerne können auch Sie sich dort  informieren. 

 

Vielleicht machen Sie sich jetzt Gedanken, ob es einen besonderen Grund gibt, warum wir uns mit dem Thema 

befassen und vielleicht auch an unserer Schule schon entsprechende Vorfälle bekannt geworden sind.  

Das ist nicht der Fall, aber wir möchten darauf so gut wie möglich vorbereitet sein. 

Das geht nicht ohne Erziehungspartnerschaft, deshalb würden uns über Ihre Unterstützung und Mitwirkung dabei 

freuen.  

 

Was können Sie als Eltern tun? 

Der beste Schutz vor sexuellen Grenzverletzungen ist ein starkes Selbstbewusstsein. Und dies können Sie durch 

eine Erziehung fördern, die die Bedürfnisse und Gefühle ihrer Kinder ernstnimmt, Grenzen achtet und die 

Eigenständigkeit und Selbstbestimmung unterstützt.  

Diskutieren Sie, wo Grenzen überschritten werden, wenn beispielsweise im Fernsehen oder im Internet 

grenzüberschreitende Situationen dargestellt werden. 

Schaffen Sie eine offene und vertraute Gesprächsatmosphäre!  

 

Was können Sie tun, wenn Sie Gewalt oder sexuellen Missbrauch vermuten? 

Bitte bewahren Sie Ruhe.  

Bleiben Sie aufmerksam und teilen Sie ihren Verdacht mit einer Vertrauensperson. Wir stehen Ihnen dafür 

jederzeit zur Verfügung. 

Öffnet sich das mutmaßlich betroffene Kind, dann versuchen Sie ihm als Gesprächspartner zur Verfügung zu 

stehen.  

So eine Situation überfordert  fast jeden von uns.  

Einen Leitfaden mit Handlungsstrategien bei Verdacht finden Sie hier. Wir beraten Sie u.a. ,wo Sie weitere 

Unterstützung finden. 

 

 


